
Camilo Mayrs stressiger Weg zu Olympia
Bogenschießen: Der Welzheimer musste lange um seinen Platz bangen / Heute erster Besuch in London

London fest im Blick: Camilo Mayr aus Welzheim. Archivbild: Schrade

Von unserem Redaktionsmitglied
Gisbert Niederführ

Gerade mal zwei deutsche Bogenschüt-
zen dürfen an den Olympischen Spie-
len in London teilnehmen. Einer davon
ist Camilo Mayr. „Ich habe viel dafür
getan“, sagt der 21-Jährige aus Welz-
heim. Den größten Stress allerdings
erlebte er in den letzten Wochen. Dabei
war sportlich alles längst erledigt.

Camilo Mayr wusste nach dem Quoten-
platzturnier im April in Amsterdam: Ich
hab’s nicht geschafft. Vierter war er gewor-
den und hatte die Nominierung damit haar-
scharf verpasst. Allerdings gab es schon da-
mals noch eine kleine Hoffnung: Es war

nicht sicher, ob der israelische Verband sei-
nen Schützen Guy Matzkin wirklich nach
London schicken würde. Mayr: „Ich habe
mich aber erst einmal damit abgefunden,
dass ich nicht qualifiziert bin.“

Frust: Das
große Ziel verfehlt?

Ziemlich geknickt war er deshalb, obwohl
es sein erstes Jahr bei den Aktiven ist. Aber
die Spiele waren sein großes Ziel und er
hatte sehr viel investiert. „Ich habe seit Ok-
tober nonstop trainiert. Teilweise haben so-
gar die Trainer versucht, mich zu stoppen.“

In den letzten Wochen veränderten sich
seine Qualifikationschancen ständig. 50:50,
dann hieß es mal, keine Chance, und als er
vor zwei Wochen nach Berlin ins Bundes-
leistungszentrum Kienbaum fahren wollte,
um die einzige deutsche Starterin Elena
Richter im Training zu unterstützen, gingen
plötzlich mehrere SMS auf seinem Handy
ein: „Glückwunsch zur Nominierung.“

Nachfragen ergaben, dass sein Name auf
der Homepage des Deutsche Olympischen
Sportbundes (DOSB) genannt wird. Alles
klar also? Denkste.

Endlich: Um21.30 Uhr kommt
die erlösende Nachricht

Mayrs Recherchen ergaben: Die Meldung
war voreilig veröffentlicht worden. Einen
Tag, hieß es, müsse er sich noch gedulden,
noch sei nicht offiziell, dass die Israelis auf
ihren Platz verzichten. Mayr wartete und
erfuhr – nichts. „Ich war schon ganz hibbe-
lig.“ Um 21.30 Uhr schließlich kam Bundes-
trainer Oliver Haidn: „Ich muss mit dir re-
den.“

Erst jetzt war die gute Nachricht offiziell:
Die Israelis hatten ihren Quotenplatz nicht
genutzt, Mayr konnte ihn als erster Nachrü-
cker nutzen.

„Das alles war ganz schön anstrengend“,
sagt Mayr. Mayr überlegte, ob er dem Israeli
Guy Matzkin schreiben sollte, doch der kam
ihm zuvor und gratulierte. „Ich war froh,
ihm antworten zu können.“ Alles andere
hätte womöglich falsch aufgefasst werden
können.

ich mir noch ein paar Tipps abholen.“
Am 23. Juli beginnt schließlich das Aben-

teuer Olympia – mit lediglich zwei deut-
schen Bogenschützen. Das beeindruckt
auch den Studenten aus Welzheim: „Dass
ich der einzige männliche Bogenschütze aus
Deutschland bin, das ist schon ein cooler
Gedanke.“

zuliefern. Am Freitag gibt’s in Welzheim
eine Abschiedsparty. Die Welzheimer sind
das schon gewöhnt. Mayr ist bereits der
vierte Olympiastarter der Schützengilde:
Marion Kuruc, Sandra Sache und Anja
Hitzler haben es Mayr vorgemacht. Sandra
Sachse, Mayrs Heimtrainerin, hat sogar
zwei Medaillen gewonnen. „Von ihr kann

Erst jetzt konnte sich der Welzheimer
richtig freuen und sah sich bestätigt. „Wenn
man etwas unbedingt will und viel dafür
tut, dann klappt das auch.“

Schon heute bekommt er den ersten Ein-
druck von Olympia. Bis Donnerstag ist er in
London: zur Akkreditierung, um das Zim-
mer zu beziehen und das erste Gepäck ab-

Armarekämpfer in guter Form
Taekwondo:Waiblinger holen drei Siege bei den Stuttgart Open

sich souverän fürs Finale. Hier hatte sie al-
lerdings gegen Shayna Guerra aus Nürn-
berg das Nachsehen und musste sich trotz
starker kämpferischer Leistungen mit dem
zweiten Platz zufriedengeben.

Auch Janic Gregorius (B-Jugend bis 61
Kilogramm) fehlte das letzte Quäntchen
Glück, um sich im Finale gegen Mucahit
Gül aus Ulm durchzusetzen. Nach spannen-
dem Kampf und dem 11:11-Gleichstand in
der zweiten Runde musste er seinem Gegner
in der dritten Finalrunde den Sieg beim
13:17 überlassen.

Dritte Plätze belegten Collin Glock (C-
Jugend bis 45 Kilogramm), Jessica Illing (C-
Jugend bis 32 Kilogramm) und Joaquin Lo-
sada, der erstmals bei den Erwachsenen bis
63 Kilogramm antrat.

Romeo aus der Stuttgarter Sportschule
Park mit gezielten Kopftreffern die überle-
gene 9:1-Führung und siegte ebenfalls.

Finalsieg nur noch Formsache

Auch Gianluca Lista (B-Jugend bis 57 Kilo-
gramm) hatte mit Lucas Mattick aus Wil-
helmsdorf keine Probleme. Zwei Kopftref-
fer in Folge verhalfen Lista zur 4:0-Füh-
rung. Der 5:1-Finalsieg war reine Formsa-
che für den Waiblinger.

Kim Vivian Kreuzer (C-Jugend bis 32 Ki-
logramm) fand mit einem Sieg über Jessica
Kirsch gut ins Turnier. Mit insgesamt fünf
Kopftreffern schickte sie die Gegnerin beim
Stand von 17:3 auf die Bretter und empfahl

(rmu). In guter Form haben sich die Tae-
kwondo-Kämpfer des Waiblinger Sport-
clubs Armare bei den sechsten Stuttgart
Open präsentiert: Sie holten drei Siege.

120 Starter aus 25 Vereinen waren ange-
treten. Die Waiblinger entsandten acht
Sportler, die ausnahmslos auf dem Trepp-
chen landeten. Auch Trainer Ioannis Atha-
nassiadis trat an, erstmals in der Klasse bis
80 Kilogramm. Im Finale hatte er mit Sergei
Merger vom Taekwondo Center Stuttgart
einen Routinier als Gegner. Doch Athanas-
siadis ging mit gut platzierten Fausttreffern
in Führung und behielt trotz erbitterter Ge-
genwehr des Stuttgarters die Oberhand bis
zum 4:3-Endstand.

Nino Jasarevic (A-Jugend bis 68 Kilo-
gramm) sicherte sich im Finale gegen Nino

CamiloMayr
� Camilo Mayr wurde am 4. März 1991
in Bogota (Kolumbien) geboren.
� Erwohnt inWelzheimund schießt
für die SGi Welzheim.
� Derzeit ruht sein Studium derMe-
dizintechnik in Jena.
� Er überlegt, künftig Biophysik in
Berlin zu studieren. Dann wäre er nä-
her am Bundesleistungszentrum Kien-
baum.
� Erfolge: Mayr war als Jugendlicher
und Junior mehrfach Deutscher Meis-
ter, gewann 2007 und 2009 mit der
Mannschaft den European Junior Cup.
Im Einzel und mit der Mannschaft war
er zweimal Dritter bei den Junioren-Eu-
ropameisterschaften.
� In London will er einfach nur so gut
wie möglich abschneiden. Gegen
dieselben Konkurrenten habe er bei
früheren Turnieren schon sehr gut ge-
schossen „und ich bin trotzdem raus-
geflogen“.

Zu einem Sichtungslehrgang des WFV
speziell für Torspieler der Jahrgänge

1999 und 2000 sind Christoph Prokop
vom FSV Waiblingen und Fabian
Herbst vom SV Fellbach eingeladen wor-
den. Der Lehrgang findet vom 30. Juli
bis zum 1. August an der Sportschule
Ruit statt. Cedric Veser (Jahrgang 1998)
vom FSV Waiblingen und Emely Frank
(1999) vom SV Unterweissach wurden
zu einem Lehrgang vom 1. bis 3. August
eingeladen.

Lehrgang
für Torspieler

Fechten. Beim 3. Teck-Pokal in Kirch-
heim stellten die Korber Fechter nicht
nur das größte Team aller Vereine, son-
dern sicherten sich auch wieder viele Po-
destplätze. Zweimal standen sie ganz
oben auf dem Podest.

Im Frauenflorett des Jahrgangs 1999
kamen die ersten drei aus Korb. Leonie
Schmidt wurde kurzfristig aus dem Kon-
fi-Camp geholt und siegte trotz leichtem
Schlafdefizit. Nastassja Hahn als Zweite
und Julia Bürk auf Rang drei komplet-
tierten den Korber Erfolg.

Im Florett der Schüler im Jahrgang
2002 bestritten Justus Goll und Can Se-
lim ihr jeweils zweites Turnier. Knapp
zwei Monate nach Turnierreifeprüfung
zeigten die beiden, dass sie bei Ute Palm
viel gelernt haben. Selim bestand nach ei-
ner noch etwas holprigen Vorrunde das
sogenannte B-Finale als Zweitbester und
kam insgesamt auf den siebten Platz. Goll
erreichte nach einer guten Vorrunde das
A-Finale. Bei zwei Siegen und zwei Nie-
derlagen reichte seine Leistung für den
dritten Rang. Niko Krokenberger wurde
bei den Schülern des Jahrgangs 2001
gleichfalls Dritter. Auch er hatte erst im
März seine Anfängerprüfung bestanden
und musste sich mit Gegnern messen, die
teilweise schon deutlich länger fechten.

Im Männerflorett Jahrgang 1999 er-
kämpfte sich Tim Grosch mit neun Siegen
souverän den Sieg, Jonas Steinbrenner
wurde Fünfter. Im Jahrgang 1998 belegte
Fabian Steinbrenner den zweiten Rang.

Zwei Siege für
Korber Fechter

Alte Zeiten, neue Zeiten
Betr.: Fußball-Nationalmannschaft

Früher rumpelte sich die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft von Spiel
zu Spiel. Heute zeigt sie einen technisch
feinen Angriffsfußball.

Früher durfte man bis 25 bestenfalls
die Koffer der alten Haudegen tragen.
Heute sind die Spieler so alt wie Lothar
Matthäus’ Lebensgefährtin.

Früher beschränkte sich das taktische
Konzept auf „Geht’s raus und spielt’s
Fußball“. Heute gibt’s ein 500-seitiges
Dossier der Sporthochschule Köln zur
Taktikplanung.

Früher sangen die Spieler um Fritz
Walter noch selbst auf der Fahrt ins Sta-
dion. Heute muss die Türe des Busses für
die Kopfhörer der Spieler vergrößert
werden.

Früher sperrte man die Sportschule
Malente zu, damit keiner ausbüchste.
Heute sperrt man die Wohlfühloasen ab,
damit außer einem Maulwurf keiner
reinkommt.

Früher grätschte Matthias Sammer die
Reporter ab. Heute geben die wohlerzo-
genen Schwiegersöhne vorgefertigte
Statements ab.

Früher jagte Sepp Maier nach Enten.
Heute wird darüber spekuliert, ob man
den Ball in 0,7 statt 0,8 Sekunden weiter-
spielen kann.

Früher stand Gerd Müller vorne rum
und schoss Tore. Heute muss ein Stürmer
12 Kilometer laufen, um sich nicht
wundzuliegen.

Früher wurde Deutschland dreimal
Welt- und dreimal Europameister. Heute
scheitern die deutschen Kicker entweder
an Spanien oder an Italien.

Deshalb ruft der teutonische Fußball-
fan: „Varus, Jogi, gib uns unsere Rum-
pelfußballer wieder.“

Bernd Fischer,
Allmersbach im Tal

Leserbrief

Elfmeterturnier und
Freizeitcup beim FSV

Fußball. Zwei Turniere veranstaltet der
FSV Waiblingen im Rahmen seines
Sportwochenendes am 20./ 21. Juli. Das
Elfmeterturnier startet am Freitag um 18
Uhr. Ein Team besteht aus einem Tor-
spieler und fünf Feldspielern. Am Sams-
tag, 10 Uhr, findet der Freizeit-Cup für
Hobbymannschaften statt. Gespielt wird
auf E-Jugend-Spielfeldern mit sechs
Feldspielern und einem Torspieler. An-
meldeschluss für beide Veranstaltungen
ist heute, 17. Juli. Infos: www.fsvwaiblin-
gen.de, � 0 71 51/9 86 15 62, E-Mail: ge-
schaeftsstelle@fsvwaiblingen.de.

Sport kompakt

Leichtathletik. Beim Oberstenfelder
Stadtlauf am Sonntag ist Olympiasieger
Dieter Baumann erst über zehn Kilome-
ter am Start und abends mit seinem Ka-
barettprogramm. Ebenfalls dabei: Mi-
chael Sommer vom EK Schwaikheim.

Sport in Kürze

Mit dem ZVW zum VfB
Am 2. August Besuch der Mercedes-Benz-Arena / Zeitungsverlag Waiblingen verlost 50 Plätze

(gni). Zum VfB Stuttgart kann jeder ge-
hen – wenn er sich eine Karte für ein
Bundesligaspiel kauft. Um das Stadion,
die Logen und die Umkleidekabinen
aber genauer unter die Lupe zunehmen,
reicht die Karte nicht. Dazu braucht’s
schon eine spezielle Führung. Und ge-
nau die bietet der Zeitungsverlag sei-
nen Abonnenten am 2. August.

Die Daimler-Benz-Arena ist mittlerweile
eine moderne Fußball-Arena; sogar eine
neue Halle ist installiert: die Scharrena, in
der künftig auch die Handballer des TV Bit-

tens Mittwoch, 25. Juli, an den Zeitungsver-
lag Waiblingen, Sportredaktion, Albrecht-
Villinger-Straße 10, 71332 Waiblingen.

Oder mailen Sie an gniederfuehr@redakti-
on.zvw.de. Faxen können Sie an 0 71 51/
5 66-4 02. Schreiben Sie auf jeden Fall Ihre
Adresse und Telefonnummer mit dazu, da-
mit wir uns bei Ihnen melden können. Ge-
nauso bei Kindern das Alter und wenn mög-
lich Ihre Abonummer.

tenfeld spielen. Das alles einmal anzu-
schauen, lohnt sich. Als Abonnent einer der
vier Tageszeitungen des ZVW haben Sie die
Möglichkeit, das alles am Donnerstag, 2.
August, abends um 17 Uhr zu besichtigen.
Kostenlos. Sie müssen lediglich selbst nach
Stuttgart fahren und natürlich Glück bei
der Ziehung haben.

Bewerben Sie sich

50 Leser können uns begleiten. Damit nicht
nur Einzelpersonen, sondern auch Familien
von unserem Angebot profitieren, dürfen
sich bis zu vier Personen einer Familie um
einen Platz bewerben. Schreiben Sie uns
und schicken Sie die Bewerbung bis spätes-

Sehen und staunen – die Mercedes-Benz-Arena bietet einiges. 50 unserer Leser können sich am 2. August davon überzeugen undmit uns den VfB Stuttgart be-
suchen. Archivbild: Niederführ

Mercedes-Benz-Arena
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FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL sport@redaktion.zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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